
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 49

Rubrik: [Chueri und Rägel]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


££)ie Cogik" des 23o)ksrecht"
Suerfl geeifert und geheht.
Klit Klacht oergiftet und 3erfebt;
Sann aber, roie die Gache krumm,
2Bird abgefchroenkt nach hinten 'rum.

Seftraft fei ein3ig die ©eroalt.
Kicht, roer da feig im ßinterhalt
Sie fugend uns fo fchnöd mijjleitet
ünd uns den blut'gen Sag bereitet!"

Go fordert %hr mit 23ehemen3;
2Bo aber bleibt die Konfequen3.
9a, roenn es gilt, die Öolgen tragen,
3hr ruft: Kehmt jene dort am Kragen:

Senn roir oerdammen ihre Säten,
2Senn fchon roir ftets da3u geraten!"?
"Sticht roahr, [Jhr ßerrn, fo feid 3hr doch?
Clnd (Sure Cogik hat ein Coch.

Go bleibt es denn, roie's immer roar
£j*hr ändert an dem Gpruch kein ßaar:
3)ie kleinen foll'n die Guppe faufen:
Jedoch die (Brosen lä^t man laufen!

Omar

3m Gaféhaus
(Sin 3ntemierter tritt ein.

Kellner, Gpeifekarte!"
Ser Kellner bringt fi«: cr überfliegt fic.

23 ei ter nichts?"
21m Kebentifch fihen Gtudenten. Kellner,

Gpeifekarte! Kellner, Gpeifekarte! Kellner,

Gpeifekarte!"
Ser Internierte nähert fich den Jünglingen.

2Eollen die ßerren mich U3en? Jch bin

Gffi3ier "

2Seiter nichts?" M

(Shueri: S' (Shriegslag
rour fi allroäg nüd ändere,
roenn 3hr roie die andere
grofie ©fchäf ter (Sueri C a- '

degaumer-CIsft ellig
en Sag 3uethätid i dr 2öu~
che und fäb rour fic fi-

jKägel: Go. Cadegaumer
händ'r gfeit? 3hr rüehr-
tid na d' Sächlichappen
uf, roenn 'r um d' Ôas-

derlige Selikadeffe g'hirted
rourdid und fäb rüehrtid'r.

(Shueri: Sroe glampig 21ntioi mit Gheller-
fchnäggefüllig, en us3ehrige 2Binterrettig,
drü bleichfüchtigi Kandegrünggeli, es halb
Soh Gäuhördöpfel. roo-n ehne 's 25rand-
roaffer 3un allnen 2Jugen us feuferet u

Kägel: Jhr fpekelirid groüfj, i chöm i's jäfe
und rüehr 3 die gan3 Sajiete i d' Cafete,
daj3 'r chönid ga en Galat amache mit 3um
Klühlife hindere, mit em Klörgeli, i gfeh dä
Ciflath fcho lürle det am (Sgg äne, aber dä-
mal ifch 's Geil 3'chur3 gp, (Shüereli.

Ghueri: (Ss ifl dänn gfchider, roenn's ©fund-
heitsboli)ei dä Klöoe 3'fräffe git oder roenn's
bifch lagnahmt roirt, roie-n i us erft er
Quell ha.

Kägel: Set roämer dänn ä däbi fi. mir,
jarooll!

Ghueri: Gäb roird's ä gä, 's G ch ro i n i -
fchmal 3 roirt jo hie roie her befchlagnahmt
und dänn gheied f 3 3um ©mües i die
glich Seinen ie und fahred ab mit 3-

Kägel: Clnd 3hr iet) au, fuft fpeu3t's doch
na Gäuhördöpfel und fäb fpeu3t's.

nacht ume

(Erfte Jdrjlle.
2iuf einem Seiche 3ogen roeife Gchroäne

3n fanften Kreifen durch die Gilberflut.
2Jn beiden Clfern ftanden in den Kähnen
Sroei harte Klanner, ohne Sränen,
Klit eifigkaltem 231ut.

Sie Gchroäne 3ogen aus dem roeichen ©runde
(Sin Ôifchlein nach dem anderen heraus,
Serfchlangen fie mit ihrem Gchnabelmunde
Clnd 3ogen roeiter ihre fanfte Kunde
CJnd ruhten dann befriedigt aus.
Kïit roildem Slick oerfolgten das die Klänner.
Ser Ôifchleinraub roar gan3 nach ihrem Ginn.
Gie 3eigten darin fleh als echte Kenner,
Kaub roar ihr Sähler und ihr Kenner,
Jm Kaub nur fahen fie ©eroinn.

3ft die 23efriedigung des Kahrungstriebes
Senn roirklich Kaub? 2Sas die Katur
Sriebhaftes fchafft, ift etroas liebes:
Soch in Befriedigung des Siebes

3ft oon Katur nicht eine Gpur.

Sroeite 3dt)lle.
3m ©rafe faj) ein kleiner 2Bicht

Klit einem Cicht.

Sa kam ein roackelicher Sroerg
Cleber den 2üerg.

Ser blies dem 2Sichtlein fchien's ein ©raus
Sas Cichtlein aus.
Sum ©lück roar heller Gonnenfunkel,
Gonjî roär's nun dunkel.
2öarum fa^ nun am Sag der 28icht
23ei einem Cicht?
Sas roeif) man nicht.

Sritte 3dQlle.
ßolder Sauber liegt auf der 2Iu,

Sie 23lümlein blühen rot und blau,
O Sandera Sralira!
Sie 2Jbendluft ifl roeich und rein,

Sie Gchäferin fchläft langfam ein,

G Sandera Sralira!
Kun fchlafen auch die Slümlein all',
Kerfchrounden ift der Gonnenball,
G Sandera Sralira!
Gchläffl du auch. Cefer? ©ib nichts drauf.
2im Klorgen roacht ihr alle auf,
G Sandera Sralira! îinakreon

251 uff
Gdifon hat roas erfunden,
Gingt die greffe der (Sntente,

Sa|3 den damned U-23oots-ßunden
Gndlich man entroifchen könnte.

Gdifon mit ©ottoertrauen
2Sill, da& die Gntente fiegt,

Clnfichtbare Gchiffe bauen,
Sie kein Ôeind 3U fehen kriegt.

Soincaré rief, als er diefe
Sotfchaft hörte: ,.2Belch' ein 3immt!"
(Senn durch eine Kammer-Krife
2Bar er roieder fehr oerftimmt.)

Klög' es denen nur nicht glücken,
Saft fic uns als lehten 23luff
Clnfichtbare ßeere fchicken,
Sa oerçichf ich lieber druff!" ßard.

Sacro Egoismo L

,.^
In Zürich gibt's fast keine Butter mebr,

Und was man kriegt, das schmeckt nicht eben sebr:

Erwischt man glücklich 'mal der Gramme zwanzig.
So schmeckt das Ceufelszeug gewöhnlich ranzig.

Dagegen wird, das bat uns sebr gerührt,
In Bern erst jetzt die Buiterkarte eingeführt,

Was wiederum beweiset, dass man dort

Bisher genug gehabt für den Export

Dach den Kantonen, die da ITÎangel litten

Doch, wie vertrüg' sieb das mit Scbweizersitten

Und mit dem herrlichen Kantönligeist,
UJo jeder selbst der nächste sich zumeist?

3a, es erweist sich aucb in diesem ïalle
Als Crug das (Dort, dass Giner steht für Alle,
Ulie umgekehrt, so will mir leider scheinen,

Dass Jllle stehen würden auch für Ginen. Omar

Sriefkaften der Kedaktion
R. in <5enf. Sie leiden alfo

in ©enf auch an einer Ueberfüllung
des (Befängniffes? Sas kommt 3ur
Seit auch andersroo in unferer fchönen

Schroei3 oor. 2Z5as aber follte
man machen, roenn roirklich alle
jene, die eingefperrt 3U roerden
oerdienen, hinter Schlofi und Kiegel
fäfien? 2Senn man alle 2Sirts-
häufer, Kirchen und KTufeen in ffie-
fängniffe oerroanlelte, es roäre des
©uten nicht 3uoiel

neugieriger in 6auma. Sie fragen, roie fich der Clm-
fiand, dafj fleh Sundesbeamte in (Srhajügen in der
Schroei3 herumkutfehieren laffen, mit der Kohlennot oer-
einbaren laffe? [Ja, 23auer. das ifl gan3 roas anderes.
SBährend heute beifplelsroelfe fämtliche Pferde (oon den
Klenfchen und SHTöroen nicht 3U reden) nichts 3U freffen
haben, roird der 2Jmtsfchimmel dick und fett. Ser neilige
Sürokratius feiert 3ur 3eit Orgien. Seoor nicht endilch
einer auffteht und mit einem eifernen Sefen unrern
eidgenöfPfchen Kugiasftall gründlich ausfegt, roerden roir
oor derartigen Tflüflerchen bürokratifcher Kurçfichtigkelt
nicht oerfchont bleiben.

neutraler. Sie fchreiben uns: Sieht man denn nichi
endlich, dah hier mit 3toei oerfchiedenen Ktafiftäben ge-
meffen roird? Kun ergehen fich La Suisse" und die
berühmte Gaufanner Gazette" in e ner ßetje gegen
2Salther Kathenau, die 3U durchfichtig ift, als dah man
nicht auf den erften Slick fähe, dafi es nicht ihn,
fondern fein Saterland angeht. Sas läfit man unbekümmert

gefchehen ; roenn aber auf der andern Seite nur
das armfeligfie 2öäfferlein getrübt roird, fdireitet man
ein und 3eigt, roas man unter der Srefifreiheit"
oerfteht, roenn fie fich nicht auf jenen ©leifen beroegt, die
genehm find." Clns fcheint. Sie gehen 3U fcharf ins
©ericht. <£s ifl ja roahr, dafi nicht alles fo ift, roie es
fein follte. Kber Kein, roir roollen uns nicht noch
unbeliebter machen, als roir ohnehin fchon find. Sas
©leichnis oom Splitter im 2iuge des Kachbars und oom
Salken im eigenen 2Juge roar ja feineneit gan3 hübfeh.
Somals gab es aber noch keinen Weltkrieg und keine
profefponellen Keutralen, fonft roürde das ©leichnis
oielleicht lauten: Sie roollen den Splitter aus
dem 2Juge ihres Kachbarn imOften 3iehn und
îehen nicht den Salken im 2tuge ihres Nachbarn

im 23 eft en.
Ôroteffer. 3a, roir müffen uns darauf gefafit machen.

dafi die Kation abermals oerkleinert roird. 2Senn Sie
alsdann damit nicht mehr auskommen, raten roir [Jhnen,
fich dort 3U befchroeren, roo man die Srotkarte fchon

oor 3roei [Jahren hätte einführen müffen. Sie Sreffe
hat oft und energifch genug darauf hingeroiefen. dafi die
(Einführung der Srotkarte dringend fei. 2Jber, da roir
hier in einem rein demokratifchen Staate leben, hat man
natürlich nicht auf die Sreffe gehört und roeiter gerourfielt,
bis es 3u fpät roar. (Ss ifi leider roahr: der Kontakt
3roifchen Sehörden und Sreffe befleht bei uns leider
©ottes nur in ofern. als man fich geroiffen Ortes bemüht,
der Sreffe ab und 3U aus ficherem ßinterhalt einen Knüppel
3roifdien die Seine 3U roerfen.

Raucher in 6. 2Bas jammern Sie denn eiqentlich?
Sei uns kriegen Sie doch immer noch für [Jhr ©eld
etroas 3um Kauchen, roährend man fleh in unfern
Kachbarländern um eine Sigarre oder um eine Sigarette
flundenlang anftellen mufj. Safür ift fie dann aber auch
nicht einmal fo gut roie bei uns. 0" Seutfchland roill
man jetjt fogar ßopfen als Sabakerfat) oerroenden. Sie
fehen alfo: (Es Ifi noch immer nicht ßopfen und KIal3
oerloren.

Kedaktion: Paul /Uttjeer. Selephon Selnau 1233.

Sruck und Serlag : Jean $rey Jüricf), Sianaftrahe 5

Selephon Selnau 1013.

Die Logik" des Dojksrecnt"
Zuerst geeifert und gekeht.
Mit Möcht vergiftet und zersetzt:

Donn ober, roie ciie Socbe krumm.
Wirci obgescbwenkt nocb binten rum.

Bestrast sei einzig ciie Gewalt.
Nicbt. wer cia seig im Kinterboit
Die Jugend uns so scbnöd mißleitet
(tnd uns den billi gen Tag bereitet!"

So fordert Ibr mit Bebemenz:
Wo aber bleibt die Nonseguenz.
Do. wenn es gilt, die Solgen tragen.

Ibr rust: Nebmt jene dort am Rragen:

Denn wir verdammen ibre Toten.
Wenn scbon wir stets clazu geraten!"?
Nicbt wabr. Ibr Kerrn. so seid Ibr docb?
(tnd Eure Logik bat ein Locb.

So bleibt es denn, wie s immer war
Ibr ändert an dem Sprucb kein Kaar:
Die NI ei nen sali n äie Suppe sausen:
Jeäocb äie Großen läßt man lausen!

czmo-

Im Casênaus
Ein Internierter tritt ein.

Nellner. Speisekarte!"
Der Nellner bringt sie: er überfliegt sie.

..Weiter nickts?"
Am Nebentisck sihen Studenten. ..Nellner.

Speisekarte! Nellner. Speisekarte! Nellner.

Speisekarte!"
Der Internierte näbert sick äen Jünglingen.

Wollen äie Kerren mick uzen? Ick din

Qssizier -"
.. Weiter nicbts?" m

Cbueri: D' Cbriegsiag
wur si allwäg nüä änciere.
wenn Ibr wie die andere
große Gscbäster Eueri L a-
äegaumer-tUs st eilig
en Tag zuetbätiä i är Wu-
cke und säd wur sie si.

^Nägei: So. Ladegoumer
känä'r gseit? Ibr rllekr-
tiä na ä' Täcnlickoppen
us. wenn r um ä' Sas-

äerlige Telikaäesse g'kirteä
wuräiä und säb rüebrtiä'r.

Cbueri: !Zwe giompig 2tntioi mit Ckelier-
scknäggesüllig. en uszebrige Winterrettig.
ärü bieicbsücbtigi Randegrünggeii. es bald
Toh Säukördöpsei. wo-n ebne 's Brand-
wasser zun ollnen Augen us seuseret u

Nägel: Ibr spekeiiriä gwüß. i cböm i s jäse
unä rüebr I äie gan; Pastete i ä' Losete.
äaß r cbönid ga en Salat amacne mit zum
Müklise bindere, mit em Mörgeli. i gseb dä
(islotk scky lürle äet am Egg äne. aber ää-
mal iscb 's Seii z'cburz gsi. Cbüereii.

Cbueri: Es ist dänn gsckider. wenn's Gsund-
beitsboiizei dä Möoe z'srässe git oder wenn's
biscblagnakmt wirt. wie-n i us erster
Queli ka.

Nägel: Det wämer dänn ä äädi si. mir.
jawoli!

Cbueri: Säb wircl's ä gä. 's S ck w i n i -
sckmalz wirt jo kie wie ker bescblognobmt
unä äänn gbeied s' I zum Gmües i die
glicb Beinen ie und fabred ab mit I.

Nägel: (Und Ibr ieh au. sust speuzt's dock
na Säuköräöpsei unä säd speuzt's.

nacbt ume

5Zsitgsmähe I6y!len
Erste Idylle.

Aus einem Teicke zogen weiße Sckwäne

In sanften Nreisen äurck äie Silberflut.
An beiäen (tsern standen in den Näknen
Zwei karte Männer, okne Tränen.
Mit eisigkoitem Blut.
Die Sckwäne zogen aus äem weicken Grünäe
Ein Sisckiein nock dem anderen keraus,
Bersckiangen sie mit ikrem Scknobeimunde
(tnd zogen weiter ibre sonste Runde
(tnd rubten donn befriedigt aus.
Nlit wildem Blick verfolgten das die Männer.
Der Sisckieinraub war ganz nacb ibrem Sinn.
Sie zeigten äarin sicb als eckte Nenner.
Raub war ibr Zäbier unä ibr Nenner.

Im Raub nur saben sie Gewinn.
Ist äie Befriedigung des Nabrungstriebes
Denn wirklick Raub? Was die Natur
Triebbostes scbosst. ist etwas liebes:
Docb in Befriedigung des Diebes

Ist oon Natur nicbt eine Spur.

Zweite Idniie.
Im Grase saß ein kleiner Wicbt
Mit einem Licbt.
Da kam ein wackeiicber Zwerg
(leber den Berg.
Der blies dem Wicbtlein sckien's ein Graus
Das Licktiein aus.
Zum Glück war keiier Sonnensunkei.
Sonst war's nun dunkel.
Warum saß nun om Tag der Wickt
Bei einem Lickt?
Das weiß man nickt.

Dritte Idniie.
Koicier Zauber liegt aus der Au.
Die Blümlein biüben rot und biau.
(Z Tandero Traiira!
Die Adendiust ist weicb und rein.

Die Scbäserin scbiäst langsam ein.

(Z Tandero Traiira!
Nun sckiasen auck die Biümiein all'.
Dersckwunclen ist der Sonnenbali.
(Z Tandera Traiira!
Scbiässt äu aucb. Leser? Gib nicbts äraus.

Am Morgen wacnt ibr alle auf.
(Z Tandera Trolira! 2inà-°n

Blusf
Edison bat wos erfunden.
Singt die Presse dsr Entente.

Daß den clamnecl (7-Boots-Kunden
Endiick man entwiscken könnte.

Edison mit Gottvertrouen
Will, daß die Entente siegt.

(lnsicktbare Scbisse bauen.
Die kein Seind zu seben kriegt.

Poincarê ries, als er diese

Botscbast börte: Welck' ein Zimmt!"
(Denn durck eine Nammer-Nrise
War er wieder sekr oerstimmt.)

..Mög' es denen nur nickt glücken.
Daß sie uns als lehten Bluff
(lnsicktbare Keere scbicken.
Da verzicbt' icb lieber druss!" 6<>-<i,

8aero LßMsmo ^

ln Zürich gibt's ssst keine Kutter mekr,

Unä was man kriegt, äas schmeckt nicht eben sebr:

Crwischt man glücklich 'mal cler gramme zwanzig.
5o schmeckt äas Teufelszeug gewöhnlich ranzig.

Vagegen wirä, äas dat uns sebr gerührt,

in kern erst jetzt äie builerkarte eingeführt,

Äas wieäerum beweiset, äass man äort

Kisker genug gehabt kür äen Export

Nach äen Kantonen, äie äa Mangel litten

voch, wie vertrug' sich äs; mit 8chwe>zersitten

Unä mit äem herrlichen Kantönligeist,
Äo jeäer selbst äer Nächste sich zumeist?

Za, es erweist sich such in äiesem 5>»IIe

à (mg äss Äort, ässs Liner steht tür ^ille,
Äie umgekehrt, so will mir leiäer scheinen.

vsss Me stehen würäen such tür Linen. czmar

Briefkasten 6er Reciaklion
R. ?i. in Genf. Sie leiäen also

in Gens auck an einer Uedersüllung
cies Gefängnisses? Das komm! zur
5Zeii ouck anäerswo in unserer sckönen

Sckweiz vor. Was aber soiite
man macken. wenn wirkiick a»e
jene, äie eingesperrl zu weräen ver-
äienen, kinler Sckioß unä Riegel
sahen? Wenn man alle Wirts-
käuser, Rircken unä Museen in
Gefängnisse verwanleile. es wäre äes
Gulen nickt zuviel

Neugieriger in öauma. S e fragen, wie sick äer Um-
stanä, äoß sick Bunäesdeamte in Extrazügen in äer
Sckweiz kerumkutsckieren lassen, mit äer Roklennot
vereinbaren losse? Ia. Bauer, äos ifl ganz wos anäeres.
Wäkrenä Keule beispielsweise sämtlicke Pseräe (oon äen
Menscken unä Möwen nickt zu reäen) nickts zu fressen
Kaden, wirä äer Amtssckimmei äick unä seit. Der keilige
Bürokratius feiert zur 5Zeit Orgien. Bevor nickt enäilck
einer aufslekt unä mit einem eisernen Besen unsern
eiägenössiscken Augiasstall grünälick ausfegt, weräen wir
vor äerarligen Müstercken bürokratisciier Rurzsicktigkeit
nickt versckont bleiben.

Neutraler. Sie sckreiben uns: Siekt man äenn nickl
enälick. äah kier mit zwei versckieäenen Maßstäben ge-
messen wirä? Nun ergeben sick I-s. Luisse" unä äie
berükmte Lousanner Q»-ette" in e ner Kehe gegen
Waltker Ratkenau. äie zu äurcksicktig ifl, als äah man
nickt auf äen ersten Blick säke. äah es nickt ikn, son-
äern sein Baterlanä angekt. Das läßt man unbeküm-
mert gesckeken : wenn ober auf äer anäern Seite nur
äos armseiigste Wässerlein getrübt wirä. sckreitet man
ein unä zeigt, was man unter äer Prehfreikeit"
verstekt, wenn sie sick nickt auf jenen Gleisen bewegt, äie
genekm sinä." Uns sckeint. Sie geken zu sckars ins
Gerickt. Es ifl ja wakr. äah nickt alles so ist. wie es
sein sollte. Aber Nein, wir wollen uns nickt nock
unbeliebter macken, als wir oknekin sckon sinä. Das
Gleicknis vom Splitter im Auge äes Nockbars unä vom
Balken im eigenen Auge war ja seinerzeit ganz kübsck.
Damals gab es aber nock keinen Weltkrieg unä keine
professionellen Neutralen, sonst würäe äas Gleicknis
vieüeickt lauten: Sie wollen äen Splitter aus
äem Auge ikresNackbarn im Osten ziekn unä
seken nickt äen Balken im Auge ikres Nack-
dorn Im Westen.

Srotesser. Ia, wir müssen uns äaraus gefaht macken.
äah äie Nation abermals verkleinert wirä. Wenn Sie
alsäann äamit nickt mekr auskommen, raten wir Iknen,
sick äort zu besckweren. wo man äie Brotkarte ickon
vor zwei Iakren kätte einfükren müssen. Die Presse
Kot oft unä energisck genug äaraus kingewiesen. äah äie
Einfükrung ä«r Brotkarte äringenä sei. Aber, äa wlr
kier in einem rein äemokratiscken Staate leben, kat man
natüriick nickt auf äie Presse gekört unä weiter gewurstelt,
bis es zu spät war. Es ist leiäer wakr: äer Rontakt
zwiscken Beköräen unä Presse bestebt bei uns leiäer
Gottes nur in ofern. als man sick gewissen Ortes bemllkt.
äer Presse ab unä zu aus sickerem Kinterkalt einen Rnüppel
zwiscken äie Beine zu werfen.

Raucher in ö. Was jammern Sie äenn eioentlick?
Be! uns Kriegen Sie äock immer nock für Ikr Gelä
etwas zum Raucken. wäkrenä man sictl in unsern Nack-
barlänäern um eine 5Zigarre oäer um eine !Zigarette
stu"äenlang anstellen muh. Dafür ist sie äann aber ouck
nickt einmal so gut wie bei uns. In DeutscklancI will
man jeht sogar Kopsen als Tabakersoh verwenäen. Sie
seken also: Es ist nock immer nickt Kopsen unä Malz
verloren.

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon Selnau I2SS.

Druck unä Aerlag : ?ean Zrep, Zürich, Dianastrah« S

Teiepkon Selnau lOIZ.
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